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Bildungsabweichuugen höherer- Pilze 
Von Dr.-Ju3.ius Tobisch,

Eosegg in Kärnten.
Vor etwa 40 

erst: aunt, im Wa3. d e 
dem mitten im Hut

Jahren war ich nicht wenig _ 
einen Eeizker zu finden,bei 
ein zweiter,kleinerer hervor-

gewachsen war,Derlei hatte ich noch nie bei 
Sch stimmen gesehen.Mir fielen dabei die durch- 
wachsenen Blüten mancher Blutenpflanzen ein, 
doch konnte das nur ein bedenklich hinkender 
Vergleich sein,Ulbrich(in Lindau-Ulbrich, Die 
höheren Pilze,III,Auflage, 1938)erklärt die Sa­
che so,daß aus dem gemeinsamen Myzel ein klei­
nerer (jünger er) von einem mit diesem verwachse­
nen größeren Pilz aus dem Boden gerissen und 
emporgehoben wird«Um 1912 herum fand ich über­
dies in einer Gruppe gleich 3 ausgewachsene 
Herrenpilze (Boletus edulis),welche an den Hut- 
r ä n d e m  je 1 bezw. 3 kleinere Brüderchen,eben

falls mit Hut -und 
Stiel, trugen.

Im Herbst des 
Jahres 1937 traf 
ich im nahon Nadel­
wald ein sonderba­
res Pilzgebilde.Aus 
der Ferne sah es 
aus wie eine Zwie­
bel mit stielförmig 
verlängerter Spit­
ze. Erst in nächster 
Nahe konnte man da­
neben auf dem Erd­
boden ein kleines 
Pilzhütchen bemer­
ken, das früher auf 
dem Stiele saß und 

irgendwie abgestreift wurde.Es war ein Schirm­
pilz (Lepiota proceraKlch sandte diese Abnor­
mität Herrn Professor Ulbrich nach Berlin,
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